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Kondıitionierungen des Wortes Gottes“ Bundesrat Ende Maı doch noch e1- Formulıerung sSe1 ledigliıch dıe staatlıche
mıt erneuertem lier fortzusetzen. DIe CT konsensfähigen Formulierung für Pflicht ZUT Gewährung gleicher Chan-
Kırche nehme den Realısmus der dıe Ergänzung des zweıten Absatzes CC festgeschrıeben. Das el aber
Menschwerdung und des- VO Artıkel des Grundgesetzes. Be- nıcht, der Staat habe auch für dıe aktı-
halb der hıstorisch-kritischen TIOT- stätigt der Bundestag mıt der notwendi- sche Gleıichstellung VON ännern und
schung der große Bedeutung be1 SCH elnrher den Vorschlag der Kom- Frauen SUOTSCNH. Für dıe Sozl1aldemo-
Gleichzeıitig ermahnte Johannes Paul IL M1SS1ON, el 6S fortan nıcht mehr 11UT kraten, dıes unterstrich dıe Hamburger
dıe Exegeten, ın den bıblıschen Texten „Männer und Frauen sSınd gleichberech- Justizsenatorin Peschel-Gutzeıit, ist dıe-
das Wort Gottes wahrzunehmen und eb sondern weiıter: „Der Staat TÖör- Verpflichtung Jedoch 19808 festge-
sıch 1n der Ireue ZUT Kırche In den dert dıe tatsächliıche Durchsetzung der schrieben.
großen Strom der Iradıtion stellen, Gleichberechtigung VO  23 Frauen und
dıe nıe aufgehört habe, dıe Schriften ännern und wırkt auftf dıe Beseıtigung Konkreter Streitpunkt sınd el möglı-
des bıblıschen Kanons meditieren bestehender Nachteıile Hin“ che Quotenregelungen hei Frauenförde-

rungsmahnahmen. Für Jahn sSınd derund hre unerschöpflichen Reichtümer
entdecken. WAar wurde en Oompromıß gefun- Formulierung zufolge jegliıche Quoten-

den, aber dıe sofort einsetzende Diıskus- regelungen verfassungswıidrıg. Diıe SPD.,S ist hoiffen, daß das HNECUE oku-
ment der Bıbelkommuission eiıner S1I0N dıe möglıche Interpretation der dıe zugunsten des Kompromıiısses auf iıh-

Formulıerung und deren Wırkung 1e [3 ursprünglıche Forderung verzichtete,weıteren Klärung und Versachlichung den weıterhın bestehenden Dissens C1I-In der Dıskussion dıe Schrıiftaus- der Staat SO dıe Gleichberechtigung
kennen. Die Auseinandersetzungen 1M der Frauen In ‚allen gesellschaftlıchen“egung ın der katholischen Kırche Vorfeld hatten sıch vorwiegend auf dıe Bereıichen gewährleısten, sıeht dagegenveiträgt. Spannungen zwıschen ehr-

amtlıchen Aussagen und exegetischen sogenannte „Kompensatıionsklausel“ 1ne „leistungsbezogene Quotenrege-
konzentrIiert, also dıe Verpflichtung des lun  06 durchaus als rlaubt Das eıefunden, zwıschen historisch-kriti- Staates aktıyvem KEınsatz für dıe 1n bestimmten Fällen können Frauenscher Nüchternheıit und der Sehnsucht

nach Unmiuittelbarke1r werden sıch aller- tatsächlıche Gleichberechtigung und mıt ogleicher Qualıifikation ännern SC
dıe Erlau  el VO  s Fördermaßnahmen1Ings auch In Zukunft nıcht vermeıden enüber bevorzugt werden.

lassen. ZU Ausgleıch der gesellschaftlıchen ach der bısherigen Verfassungslage
Benachteıulgung. Die SPD hatte diıese Sınd Gleichstellungsgesetze diesem
Klausel ZZUhR grundsätzlıchen Bedingung 0n VOT Gericht anfechtbar, W1Ie 6S
ihrer Zustimmung einer Anderung anderem dıe entsprechende nOTrd-

rhein-westfälische Gesetzesinıitiativedes Grundgesetzartikels emacht.
In der Unıion dagegen WAarT S1e heftig ZeIST dıe mıttlerweile VOI dem Bundes-
umstriıtten. Während ZU Teıl dıe Not- A0verfassungsgericht Verhandlungompromı1ß wendıgkeıt einer Grundgesetzänderung STe Maßnahme ZUT Bevorzugung
überhaupt bestritten wurde, W1IEe etiwa gleichqualifizierter Frauen verstoßen

Verfassungskommission schlägt Erwei- VO der bayerıschen Landesregierung, Jurıstisch-formal den rundge-
lerung des Gleichberechtigungsartikels fand dıe Kompensatıonsklausel be1l den setzlıch verbürgten Schutz VOT DSC-
Vor schlechtlicherFrauengremıien der CDU/CSU entl- Dıskriıminierung oder

schlıedene Befürworterinnen. Ange- Bevorzugung.üre polıtısch gewollte und rechtlıch sıchts dieser Fronten wurde häufigabgesicherte Bevorzugung wirklıiıche Ob ıIn der gefundenen Formulierungdas Dılemma zwıschenGleichberechtigung VOo.  _ Männern und Verfassungslyrık mıt allenfalls beruhılt- der entschıedene polıtısche ZUT
Frauen allererst herzustellen, ohne da- tatsächliıchen Gleichstellung VO Män-
Urc unverbrüchliche Gleich- gender Wırkung auf dıe nach Gileich-

NEeTN und Frauen eutlic wiırd, den sıchstellung strebenden Frauen und einemheitsgrundsätze verstoßen eine VOT em dıe Reformerinnen DC-
Formel finden, dıe dieses ermöglıcht, drohenden „Rechtwegestaat“ als olge wünscht hatten, bleibt angesichts desaa © maa 60 0aı Ü S ıı G eiıner Kompensatıonsklausel beschwo-ist schwierig on hatten Skep- ICcH

OITfenDar bestehenden Interpretations-
tıker In dieser rage eine ahnlıche SC spiıelraums en Sıcherlich sınd mıt der
genseıtige OCKaAade für dıe anstehende seinerzeıt wohl revolutionären est-Entsprechend den verschiedenen Talie-
Grundgesetzänderung eschworen W1e HEMZEN und /ielsetzungen interpretier- schreibung der leichberechtigung VO
De1 der Dıskussion das Staatszıel ten el1: Seıiten nach der inıgung auf ännern und Frauen 1Im Grundgesetz
Umweltschutz (vgl prı 1993, den Ompromı1ß dıe möglıchen Wiır- ein1ıge entscheıdende Jjele auft dem
166 Dazu ist CS jedoch nıcht gekom- kungen der 1n der vorgeschlagenen Weg A leichberechtigung erreıcht
INen enthaltenen worden.Grundgesetzänderung
Nach zaähem Rıngen fand dıe VerftTas- Klausel Der Unıi0ons-Obmann, ried- Dennoch 1ST der Juristischen
SUungskommission VO Bundestag und rich-AdolL Jahn, bestand darauf, In der leichberechtigung eiıne Gleichstellung
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VO Mannn und Tau In der sozialen
irklichkei noch ange nıcht erreıicht.

ach WIE VOT sSınd überdurchschnittliıch
viele Frauen arbeıtslos und werden
knappe Arbeıtsplätze dies ze1ıgt sıch
gerade wıeder In den Bundeslän-
dern zugunsten VO ännern verteılt. Okumene: Das CC Dırektorium
Die Schere zwıischen Männer- und
Frauenlöhnen 1st immer noch nıcht DC- der katholischen Kırche
schlossen und der Prozentsatz we1blı-
cher Führungskräfte ist weıterhın sehr Vor wenıgen ochen wurde das Neue Okumenische Direktorium des Päpstlichen Ragering Be1l auch weıterhın sehr ungle1-
chen Startbedingungen ordert dıe Be- fes ZAUÜT! Förderung der FEinheit der Christen veröffentlicht. Es faßt auf der Grundlage

der Konzilsaussagen die seıt dem /weiten Vatikanum erlassenen Normen und Eschränkung auf dıe 11UT staatlıcherseıts
gewährleıistete Chancengleıichheıt den nıen für den katholischen Okumenismus IVUN Die Prinziıpien des katholischen

Frauen unendlıch viel (Geduld ab Wiırk- Okumenismus werden bekräftigt; gleichzeitig ermunftert das Dokument dazu, SIC —-

ler Berücksichtigung der Örtlichen Umstände voll auszuschöpfen.IC Gleichheıt ın absehbaren Zeıträu-
ILLE wırd ohne Beschränkungen auf S@e1- DIe katholische Kırche ist fest ent- sıonen, der rage der Gültigkeıit der In
ten der Männer wohl kaum erreichbar
SeIN. schlossen, mıiıt Geduld und Beharrlıch- nıchtkatholischen Kırchen gespendeten

keıt den ökumeniıschen Weg fortzuset- Taufen, der Förderung des geistlıchen
Daß dıe geforderte (jeduld inzwıschen ZCN, den S1e auf dem /weıten Vatıkanıi- Okumenismus In der katholischen Kır-
e1in erträgliches Maß überschreıtet. hat schen Konzıl eingeschlagen hat [Jas ist che und der „Gemeıinschaft 1M eıstlı-
nıcht zuletzt dıe 1Im März gestartete sowochl für dıe Katholıken W1Ee für dıe chen Iun mıt den getrennten Brüdern“,
konzertierte Frauenaktion ZUT Grundge- Angehörıgen der anderen christliıchen also 1m ebet, 1m (jottesdienst und den
setzänderung: „Jetzt oder nıe  C6 Kırchen dıe wichtigste Botschaft des Sakramenten. 1970) folgte der zweıte

Teıl des Okumenischen Dırektoriums.mıßverständlich klar emacht. ber Ql- „Dırektorium ZUT Ausführung
le parteıpolıtischen, weltanschaulichen der Prinzıplen und Normen über den der sıch als Ergänzung ZU Dokument
und relıg1ösen Unterschiede hınweg bıl- Okumenismus“ des Päpstlichen Rates VON 1967 miıt ökumenischen ufgaben
dete sıch e1n starkes Frauenbündnıs für ZUT Förderung der Eıinheıit der Chrısten. der Hochschulbildung befaßte
dıe Festschreibung VO Frauenrechten Es wurde VO Johannes Paul Il
In der NECU! Verfassung. Polıitisch be- 25. März dA1eses Jahres approbiert und
trachtet ırd MAhese Solıdarısiıerung VO Präsıdenten des Eınheıtsrates, Plädoyer für Ehrlichkeıit,
stellt S16 sıch denn über die einmalıge ardına FEdward MS Cassıdy, Klugheıt und Sachkenntnıis
Aktıon hinaus als ein1germaßen Lrag- unı der Öffentlichkeit präsentiert.
ähıg heraus für dıe ünftige urch- Als Zielsetzung des Diıirektoriums wırd
setzung wirkliıcher Gleichberechtigung 1Im Vorwort angegeben „Im Lichte der DIe hemenbereıche, dıe in den beıden
ın den unterschiedlichen gesellschaftlı- Erfahrung der Kırche In den Jahren se1ıt Teılen des Ökumenischen DirektoriI1-
chen Bereıiıchen und Ebenen das wıch- um  Nn VO 967 und 9’/() behandelt WOC1-dem Konzıl und Berücksichtigung
tıgste Moment der SaNzZChH Diıskussı1i- der gegenwärtigen ökumeniıschen Lage den, en auch In das NECUC Dokument

SeIN. Gesamtgesellschaftlıch esehen faßt CS alle bisherigen Normen, dıe ZUT uiInahme gefunden. Der nterschıe:
und auch In ezug auf dıe dıe Schle1- Verwirkliıchung und Förderung der Be- zwıschen altem und Direktori1-
fung ıhrer Bastıonen zıtternden Männer schlüsse des Konzıils erlassen worden 1eg darın, daß der HE lext AUsSs

hat dıe Dıskussion vielleicht überdies SIınd, und aktualısıert S1e, dem Einheıitsrat mehr IThemen auf-
eiınen gewIissen sens1biliısıerenden greift, S1e breıter entfaltet und den CW nötig” U(Nr.

DERN ÖOkumenische Dırektorium samten ordnet.Effekt Bekennt sıch dıe Bundesrepu- systematısch
blık Z Gleichheit VO ännern und erschıen wen1ge Te nach dem Konzıl, Während 1967 den Aussagen FEinzel-
Frauen, WIE S1e rechtlich se1ıt 949 DG dessen Okumenismusdekret die theolo- bereichen der ökumeniıischen usam-
währleistet Ist, auch ın iıhrer soz1alen ıschen Prinzıpilen des katholischen menarbeıt 11UT ein1ge knappe emerT-
Wırklıchkeıt, ırd dies nıcht ohne VOI - Okumenismus und Leıitsätze F dessen kungen über dıe Grundlagen des katho-

auch rechtliche Kın- iıschenübergehende, praktıscher Verwirklıchung formuhert Okumenismus vorangestellt
schränkungen für den männlıchen Teıl hatte Der Teıl des Dırektoriums beginnt das Dırektorium VON

wurde VO Eınheıitssekretarıat 1967 1993 mıt einem ausführlichen 'Teıl überder Bevölkerung gehen Solange, bıs
leiıche Ausgangsbedingungen dıe Rede veröffentlicht: beschäftigte sıch mıt dıe UC. nach der Finheit der Christen.
VO Chancengleıichheıt erlauben. fO der Errichtung ökumeniıscher Kommıs- Es andelt sıch €e1 dıe umfas-
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